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5 Telephon Nr. 6415.
Lieber Arthur!

Ich danke Dir herzlich für Deine lieben Worte. Es ſcheint in der That, daß das
»Tſchaperl« in Berlin gefallen hat, was mir ſehr viel Vergnügen macht: Denn in
dieſem Falle ſind wohl die Berliner über den abſoluten Werth (als die Entfernte-

10 ren) eher competent. Oder wenigſtens bilde ich es mir jetzt ein, was auf dasſelbe
hinausläuft.
Wann ſchickſt Du mir wieder einmal |etwas für die »Zeit«? Ich rechne beſtimmt
darauf.
Und was macht Dein Stück? Ich möchte, wegen Neumann-Hofer, baldigſt darüber

15 Näheres wiſſen.
Nochmals dankend
herzlichſt
Dein alter

Hermann
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